
Die 1m Rahmen einer reformiılerten Auffällig 1st, WIeE beharrlıch das krit1i-
Gastpro{fessur der katholischen Uni- sche Potential reformatorischer heoO-
versıtät Freiburg/Schweız gehaltenen logıe Pragmatısmen 1im eltver-
Vorlesungen verdienen breıte Beach- hältnıs un anpassungsfreudige Reduk-
tung Vo tionen 1Im Weltverständnıiıs ZUT Geltung

gebracht ırd eın wichtiges rbe AUS

dem sozlalıstischen Kontext, das N1IC

nnegret Freund, Udo Kern, Aleksan- verlorengehen sollte (vgl die Beiträge
der Radler Heg.) Tragende Tradıtion. VON Klaus-Peter Hertzsch, Udo Kern,
Festschrift für Martın Seıils ZU aber auch VO  —j Chrıstoph Peıter) Darın

Geburtstag. Verlag eier Lang, un! ın der Art, Ww1e sıch erhar:‘
Frankfurt/M. — ern 1992 219 Seiten “EXUIA nOSs  co un! ‚’pro nobıis‘‘ In der
Kt 59,— Heilszueignung, Aleksander Radler

ZU Verhältnis VO  — historischer und‚„„Iragende Tradıtion““ schon der dogmatischer ethode un GerhardStabreim zeigt d daß WIT In dieser
Sauter ZU Charakter der TheologıieFestschrift mıiıt Theologie In einer Weıise

tun bekommen, dıe sıch nıcht den äußern, zeigt sıch, daßß dıe Tragkraft der
Tradition iın dieser Festschrift nıchtMarktgesetzen un der Mode anpaßt

Auch NSCIC jeweiligen Befindlichkeiten beruhigend konstatiert, sondern hre
Bewährung 1m säkularen Kontext CI -kommen in ihr gut WI1eE gal nıcht VOI,

dafür aber ırd VO  - Freunden, egge- fragt un ırd
In dieses, auch für dıe Theologie desOssen und Schülern das Gespräch

Jubilars charakterıistische un! für diegesucht Das geschıieht teilweılise über
weıte Zeiträume hıinweg und VOT em europäılsche Ökumene hochbedeutende
dort, durch die polıtischen Experiment ordnen sıch dıe beiden SDC-
Umstände lange Zeıt verstellt War oder zıTisch ökumenischen Beiträge VO  ;

auch durch zählebige Vorurteıile noch eng Hägglund (Glaubensregel und
verstellt ist So greift Oswald ayer In Tradıtion nach Martın Chemnıitz) und

Geoffrey Wainwright (Apostolıc Tradı-‚„„Raum und eıt amanns Metakrıitik
der transzendentalen Asthetik Kants‘°‘ t1on Theme ın Ecumenıical Dıalogue)
ıne Thematık auf, die der Jubilar selbst erhellend e1In. ıne biographisché Skizze
In Promotion un Habilıtation intensiv VOoO  — Radler eröffnet, ıne „Biıbliıogra-
bearbeiıtet e’ un: Jörg aur wıder- phıe Martın Se1ils*‘ beschlielit ıne est-
legt überzeugend das Gerücht, dıe refor- schrift VO  — sehr männlichem Charakter,
matorische Rechtfertigungslehre se1 1im WeNn dafür 1Kor 16,13 maßgeblıch ist
modernen und postmodernen Kontext ‚Wachet, stehet 1Im Glauben, se1d INann-
nıcht vermittelbar. Was Ss1e für das Ver- haft und se1d stark!
ständnıs VO  — Freiheit heute bedeutet, ist Zu wünschen waäare eın Verzeichnis der
der Strang, dem iıchael Beintker Mitarbeıiter gEeWESCH und bleibt für dıe
weıterdenkt, während Gerhard Ebeling Zukunft eiıne Auswahl der in der Biıblio-
Luthers Interpretation VO  >; 2Kor 52 in graphie genannten Aufsätze des Jubi-
der Streitschrift Latomus nach- lars. Sıe ollten NIC. dort versteckt ble1-
geht („Christus factus est ben, S1e großenteıls umstände-
metaphorice“‘). bedingt erscheinen mulßten
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